
III. Verkehr in Stadt und Land.

185. Die Heimat.
Volkslied.

1. Traute Heimat, meine Wonne,
O, wie lieb ich dich so sehr,
Wo die schöne Frühlingssonne
Lächelt um mich her!
Nirgends in der ganzen Welt
Mir's so wohl gefällt!

2. Diese Täler, diese Berge —

O, wie heimisch sind sie mir!
Himmelan schwingt sich die Lerche,
Jubelt, Gott, ein Loblied dir.
Lerche singt sonst nie so schön
Als auf unsern Höh'n!

3. Heimat, könnt' ich je dich meiden
Und in weite Ferne ziehn?
Heimat, von dir sollt' ich scheiden
Und dich niemals wiedersehn?
Nein, dich laß ich nimmermehr;
Nichts freut mich so sehr!

186. Hessenlied.
Hoffrnann von Fallersleben.

1. Hessenland, liebes Land,
Sei mir gegrüßt!

Du liegst mir stets im Sinn
Überall, wo ich bin.

Hessenland, liebes Land,
Sei mir gegrüßt!

2. Mag es auch anderswo
Schöner noch sein,

Herzen so gut, so froh,
Find' ich doch nirgendwo.

Hessenland, traulich Land
Sei mir gegrüßt!


